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Bei der Gesprächsanalyse (z.B. Deppermann 2007, Heller & Morek 2016) handelt es sich um 
eine rekonstruktiv-interpretative Methode, die sich wissenschaftshistorisch und erkenntnis-
theoretisch auf die ethnomethodologische Konversationsanalyse (Garfinkel 1969, Sacks et al. 
1974, Bergmann 1981) zurückverfolgen lässt. Das zentrale Erkenntnisinteresse gilt der Frage, 
wie Menschen in verschiedenen Situationen (egal ob institutionell, organisational oder alltäg-
lich) miteinander sprachlich handeln: Was „tut“ man konkret, wenn man jemanden begrüßt? 
Wie „funktioniert“ eine Erzählung? Wie wird „Unterricht“ als interaktives Format hergestellt 
– von allen Beteiligten gemeinsam? Die übergeordnete Frage dahinter lautet: Welche interak-
tiven Aufgaben bearbeiten die Menschen in Interaktionen miteinander, und welche interakti-
onalen Verfahren nutzen sie dabei? Dieses Erkenntnisinteresse wird aus der Perspektive der 
Teilnehmenden sozialer Situationen rekonstruiert. 
Im Workshop wird die Gesprächsanalyse in ihren metho(dolog)ischen Grundannahmen vor-
gestellt und hinsichtlich ihrer Potenziale für diversitäts- und inklusionsbezogene Fragestellun-
gen diskutiert. Die Teilnehmenden sollen eine Vorstellung davon entwickeln, welche Arten 
von Fragestellungen sich mit der „gesprächsanalytischen Brille“ adressieren lassen und welche 
Arten von Daten mit welchen grundlegenden analytischen Konzepten bearbeitet werden kön-
nen. Das Erproben des analytisch-konzeptuellen Instrumentariums der Methode spielt dabei 
eine wichtige Rolle, damit abschließend reflektiert werden kann, welche Potenziale die Ge-
sprächsforschung für diversitätsbezogene Fragestellungen bietet. 
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